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Vorwort  
 
 

Liebe Zöbernerinnen,  
liebe Zöberner!  
 

Die Coronapandemie hat uns noch immer im Griff. Die Test-
straße wurde auch über den Sommer aufrecht erhalten. Dan-
ke an alle Mitarbeiter und an den Organisator Herrn Leopold 
Luef. Ich will hoffen, dass sich viele impfen lassen. Nur so kön-
nen wir die Pandemie eindämmen und die Auswirkungen die-
ser Krankheit beeinflussen. Ein vierter Lockdown wäre für alle 
wieder eine große Einschränkung und für die Wirtschaft neu-
erlich ein großer Verlust. 
 
Trotz Pandemie konnten im Sommer einige Vorhaben verwirk-
licht werden. Die Sanierung der Wasserversorgung vom Hoch-
behälter Stockerau bis zum Ortsbeginn wurde fertiggestellt. In 
diesem Bereich wurde auch wieder von der A1 eine Glasfaser-
leerverrohrung mitverlegt. In der Schule wurden die Umbauar-
beiten, sanitäre Anlagen, WLAN und die Arbeiten für die Nach-
mittagsbetreuung umgesetzt. Die Verlängerung der Busbucht 
bei der Schule wurde noch vor Schulbeginn verwirklicht. Beim 
Kindergarten wurde ein neuer Zaun errichtet.  
 
Die Wohnhausanlage in der Waldgasse wurde fertiggestellt 
und am 9. Juli erfolgte die Schlüsselübergabe. Es sind noch 
drei Wohnungen frei. Bei Interesse kontaktieren Sie Frau Räd-
ler unter 0699/11574890. 
 
Bei all den Arbeiten ist es vermehrt zu Lärm und Staubbelästi-
gungen gekommen. Ich bedanke mich bei den Anrainern für 
das Verständnis. 
 
Am 19.9.2021 war es endlich so weit und es konnte die Seg-
nung der neuen und umgebauten Räumlichkeiten im Amts-
haus erfolgen. Ich möchte mich bei Herrn Pfarrer Mag. Helmut 
Gschaider für die Feier der Hl. Messe und die Segnung der 
Räumlichkeiten herzlich bedanken. Dem Musikverein sei eben-
falls für die musikalische Umrahmung und für den Frühschop-
pen herzlich gedankt. Danke an alle freiwilligen Mitarbeiter/
Innen die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben. Al-
len die eine Ehrung bekamen, möchte ich noch einmal herzlich 
gratulieren. Im Besonderen Herrn und Frau Dr. Feuchtenhofer 
die Jahrzehnte als Ärzte in unserer Gemeinde gewirkt haben. 
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst, den Kindern ein  
erfolgreiches Schuljahr und vor allem bleiben Sie gesund.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister 

Alfred Brandstätter 
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Infos unserer Gemeindeärztin 
 

Liebe Zöbernerinnen, liebe Zöberner! 
 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen und 
euch darauf hinweisen, dass seit Ende Au-
gust wieder die Möglichkeit besteht sich bei 
mir in der Ordination gegen Corona mit dem 
Impfstoff von BioNTec/Pfizer impfen zu las-
sen. Ich denke es wird in den kommenden 
Wochen zunehmend wichtig, sich immuni-
sieren zu lassen. Abgesehen von der körper-
lichen Gesundheit, ist gerade im Hinblick auf 
die psychische Gesundheit von uns allen 
wichtig, unsere Sozialkontakte unbeschwert 
und möglichst ohne Einschränkungen pfle-
gen zu können.  

Gerne berate und begleite ich 
alle, die sich unsicher sind, ob 
die Impfung sinnvoll und si-
cher ist. 

Dr. Katharina Hofer 
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Generalinstandsetzung - Brücke über den Faßwaldbach 
 

Die Brücke über den Faßwaldbach bei Zöbern im Zuge der Landesstraße L 4181 wurde einer Generalin-
standsetzung unterzogen. Abgeordneter zum NÖ Landtag Hermann Hauer hat am 3. August 2021 in Ver-
tretung von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner die Fertigstellung der Generalinstandsetzung der Brü-
cke über den Faßwaldbach vorgenommen.  
 

Ausgangssituation 
Die Landesstraße L 4181 quert den Faßwald-
bach mit einem 6 m breiten und 4 m langen 
Brückenobjekt. Um weitere Schäden zu ver-
meiden und alle Sicherheitseinrichtungen auf 
den heutigen Stand zu heben hat sich der NÖ 
Straßendienst entschlossen, die Brücke - bei 
der es sich um ein Stahlbetontragwerk handelt 
- einer Generalinstandsetzung zu unterziehen.  
 

Ausführung 
Die Randbalken und das Tragwerk wurden ab-
gebrochen. Anschließen wurde das neue Trag-
werk aus Fertigteilen mit Aufbeton hergestellt. 
Danach erfolgten die Abdichtungen der Brü-
cke, die Herstellung der Randbalken und das 
Aufbringen der neuen bituminösen Tragschich-
te. Mit dem Versetzen des Geländers wurden 
die Arbeiten beendet.  
Ausständig ist das Versetzen einer Leitschiende auf der bachabwärtigen Seite und das Aufbringen eines 
Belages.  
Sämtliche Bauarbeiten wurden von der Brückenmeisterei Neunkirchen von Anfang April bis Anfang Juni 
2021 ausgeführt. Der Verkehr wurde halbseitig über die Brücke geführt.  
Die Gesamtkosten von rund € 46.000,- werden zur Gänze vom Land NÖ getragen.  
 

Der NÖ Straßendienst dankt den Verkehrsteilnehmern für ihr Verständnis während den Bauarbeiten.  

Am Bild v.l.n.r.: Helmut Hörandl (Leiter der Brückenmeisterei 
Neunkirchen), DI Gernot Kampl (Leiter-Stv. der NÖ Straßen-
bauabteilung Wr. Neustadt), LAbg. Hermann Hauer (i.V. LH 
Johanna Mikl-Leitner), Bgm. Alfred Brandstätter, Mario Pürrer 
(Straßenmeisterei Aspang). 
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Wie gut ist Ihr Trinkwasser? Hausbrunnen-Untersuchung 
 

Trinkwasser ist ein Lebensmittel und die Qualität sollte in regelmäßigen Abständen getestet werden. Was-
ser kann durch Verunreinigungen ungenießbar werden und unter Umständen beim Genuss die Gesund-
heit gefährden. Die NÖ Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ bietet in Kooperation mit akkreditier-
ten niederösterreichischen Laboren für BesitzerInnen von Hausbrunnen und Quellen, Untersuchungen der 
Trinkwasserqualität an. Die Untersuchung umfasst die Probenahme vor Ort durch geschulte Labormitar-
beiterInnen, die Ortsbefundung des Wasserspenders inklusive einer Besprechung eventueller Sanierungs-
maßnahmen, die Laboruntersuchung, sowie auf Wunsch des Kunden/der Kundin eine ausführliche Bera-
tung durch eNu-MitarbeiterInnen nach Erhalt der Untersuchungsergebnisse.  
 

 Chemisch-Bakteriologische Untersuchung  
Preis: € 195,- inkl. 20% Mwst. 
 Untersuchung mit eingeschränktem Umfang:  
Bakteriologische Trinkwasseruntersuchung inklusive Nitrat und Nitrit 
Preis: € 135,- inkl. 20% Mwst.  
 

Es wird seitens der Gemeinde, um Ihre Gesundheit nicht zu gefährden, empfohlen, jährlich die Gesund-
heitstauglichkeit des Wassers der eigenen Wasserversorgungsanlage überprüfen zu lassen.  
 

Weitere Informationen bei der Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ  
Tel. 02822 53769, wasseruntersuchung@enu.at oder auf www.enu.at  

©
 D

o
ri
s
 S

e
e
b
a
c
h
e
r 

mailto:wasseruntersuchung@enu.at
http://www.enu.at/


 

- 4 - 

Schulische Tagesbetreuung 
 

Ab Schulbeginn wird die schulische Tagesbetreu-
ung in der Schule Zöbern für das Schuljahr 2021/22 
angeboten.  
Sie erfolgt in schulübergreifender Form 
(Volksschule und NÖMS ) unmittelbar im Anschluss 
an den Unterricht bis 17.00 Uhr. Es wurden ein Be-
treuungsraum für gelenkte und ungelenkte Freizeit 
und ein Essraum mit Küche (von der Fa. H3 Ing. 
Riegler) neu eingerichtet, wofür wir vom Land NÖ 
eine Förderung bekamen. 

Im Betreuungsraum oder im Garten werden künst-
lerische, kreative und soziale Angebote mit dem 
Freizeitpädagogen Herrn Winkler Rainer, aus 2870 
Aspang unternommen. Die Kinder können sich 
auch zum Essen (vom Gasthaus Wretschko) anmel-
den, das in der Hortküche von Herrn Winkler aus-
gegeben wird. Zusätzlich werden 50 Minuten als 
Lernzeit (für Hausaufgaben) von einer Lehrerin in 
einer Klasse abgehalten. 

Die monatlichen Tarife betragen bei einer Betreu-
ung bis 20 Std. € 30,--, bis 40 Std. € 50,--, bis 60 Std. 
€ 70,-- und über 60 Std. € 80,--. 
Wir hoffen, dass die Betreuung gut angenommen 
wird und wünschen den Kindern viel Spaß und 
Freude! 

NÖ-Landeskindergarten Zöbern 
 

Im Kindergarten wurde anstelle des bereits ins  
Alter gekommenen Zaunes und der Thujenhecke 
ein Doppelstabmattenzaun errichtet.  

Weiters wurden aufgrund eines von der „Natur im 
Garten Beratung“ erstellten Planes, neue kinder-
freundliche Sträucher, wie Hainbuchen, Haselnuss, 
Spiere sowie einige Bäume wie Zwetschken, Fel-
senbirne und Spitzahorn entlang des Zaunes ge-
pflanzt. Die Früchte sind alle genießbar oder kön-
nen zum Basteln verwendet werden. 
Gleichzeitig mit dem Zaun für den Kindergarten 
wurde am Parkplatz eine überdachte Bushaltestelle 
errichtet, wo auch eine Sitzbank und eine Radab-
stellanlage untergebracht werden sollen. An der 
Bushaltestellenrückwand soll noch eine Ortskarte 
angebracht werden. 

Sanierung WC-Anlagen Schule  
 

Nachdem voriges Jahr die Nassräume in der Schule 
im Erdgeschoss saniert wurden, erfolgte heuer die 
Sanierung der restlichen Nassräume im Oberge-
schoss.  

Am Bild: Freizeitpädagoge Rainer Winkler 

Am Bild: neuer Essraum mit Küche 

Es wurden neue WC-Anlagen installiert und neu 
verfliest sowie die Waschbecken in den Klassenzim-
mern ausgetauscht und verfliest. Die Gesamtsanie-
rungskosten beliefen sich auf ca. € 105.000,--.  
Somit ist wiederum ein großes Projekt in der Schule 
abgeschlossen und wir möchten uns herzlich bei 
den beteiligten Firmen wie Fliesenleger Stampfl 
Manuel, Ing. Schabauer Siegfried, Elektro Bernhard 
Lengl, Malerei Straßgütl sowie allen beteiligten Hel-
fern recht herzlich bedanken. 
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Wegsanierung 

Im Juni erfolgte beim Kampichl I-Weg eine selekti-
ve Bitumenoberflächenbehandlung. Beim Oldti-
merweg wurde zum Teil ein neuer Asphaltüberzug 
hergestellt. Die Gesamtbaukosten hierfür betrugen 
€ 35.329,40, wovon 55 % vom Land NÖ zur Erhal-
tung des ländlichen Wegenetzes gefördert werden. 

Gemeindewandertag  
am 9. Oktober 2021 

 

Der diesjährige Gemeindewandertag findet am 
Samstag, dem 9. Oktober 2021, Treffpunkt 8.45 
Uhr beim Gemeindeparkplatz, statt.  

 

 

Der Oldtimerweg darf nur von Berechtigten befah-
ren werden. Seitens der Asfinag wurde eine Schran-
kenanlage errichtet. Die Gemeinde ist nicht für die 
Schaltung der Schrankenanlage verantwortlich.  
Für das Arbeitsprogramm im Jahr 2022 ist die 
Fortführung der Sanierung des Oldtimerweges und 
der Straße Schlag/Stübegg bis Landesgrenze vorge-
sehen.  
 

Seitens der NÖ Agrarbezirksbehörde, Fachabteilung 
Güterwege wurden wir wieder aufmerksam ge-
macht, dass die Kiefern, welche entlang der Stra-
ßen stehen, mit ihren Wurzeln die Straße zerstören 
und daher von den Grundeigentümer zu fällen sind. 
Durch diese Maßnahme können auch Kosten bei 
der Erhaltung gespart werden! 

Gemeinschaftsfoto Wandertag 2020 

Der Winter ist zwar noch etwas 
entfernt, es wird jedoch jetzt 
schon darauf hingewiesen, dass 
man sich rechtzeitig auf die Situ-
ation einstellen soll. Hierzu ge-
hört auch das rechtzeitige Mon-
tieren der Winterreifen, um so 
bereits beim ersten Schnee gut 
ausgerüstet zu sein.  
 
In der Straßenverkehrsordnung 
sind die Pflichten der Anrainer 
für die Schneeräumung und 
Glatteisbekämpfung enthalten. 
Sicherheit auf Gehwegen geht 
jeden an. Gehsteige im Sied-
lungsgebiet müssen zwischen 
6.00 und 22.00 Uhr begehbar 
sein. Fußgänger müssen sich den 

winterlichen Bedingungen mit 
festem Schuhwerk anpassen.  
 

Der Einsatz der Räumfahrzeuge 
soll nicht durch Ablagerungen 
aller Art im Straßenbereich be-
hindert werden. Die abgestellten 
Autos in den Siedlungsstraßen 
behindern die Schneeräumung 
und Sandstreuung massiv. Es 
wird daher ersucht, Vorsorge zu 
treffen, damit diese auf Eigen-
grund abgestellt werden kön-
nen.  
 

In diesem Zusammenhang sei 
erwähnt, dass die Errichtung 
eines Carports einer Baubewilli-
gung bedarf. Die Errichtung von 
baulichen Anlagen ist gemäß NÖ 

Bauordnung bewilligungspflich-
tig. Informieren Sie sich vor Bau-
beginn für welche Bauvorhaben 
Sie eine Baubewilligung  
brauchen!   

Schneeräumung - Glatteisbekämpfung 

Weihnachtsbaum 
 

Falls Sie in Ihrem Haus-
garten einen Nadel-
baum stehen haben, 
welcher für den Garten 
bereits zu groß ist bzw. 
beseitigt werden soll, 

so könnten Sie diesen als Weih-
nachtsbaum für den Kirchenplatz 
spenden. 
Melden Sie sich bitte am  
Gemeindeamt Zöbern.  

Eine attraktive Wanderroute wurde wieder von 
Herrn Siegfried Faustmann und Herrn Erwin Plank 
zusammengestellt. Die Route wird vom Parkplatz 
Richtung Guggendorf - Luef am Hartberg - Arnwie-
sen - Richtung Ocherbauer - Reitstall Schneeberger, 
ca. 12.30 Uhr Mittagessen - Putz (Patritzen) - Hei-
ßenberger (Fuchsn) - Weninger (Notbauer) - Kallin-
ger nach Zöbern führen. 
Ein Fahrzeug der Feuerwehr wird für eine eventuel-
le Betreuung bzw. Mitfahrgelegenheit entlang der 
Strecke sorgen.  
 

Alle GemeindebürgerInnen und wanderfreudigen 
Gäste sind zur Teilnahme herzlich eingeladen. 
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Termin Sperrmüllsammlung inkl. Elektrogeräte 2021 

Die Sperrmüllsammlung im 
Herbst wird in gewohnter Wei-
se durchgeführt. Der Abtrans-
port erfolgt mittels Müllpress-
wagen sowie durch Gemeinde-
fahrzeuge.  
 
Sperrmüll, in haushaltsüblichen 
Mengen sowie Elektrogeräte 

sind ab 4.10.2021, 7.00 Uhr 
am Straßenrand, bei Häusern 
in Streulage vor dem Haus im 

Zufahrtsbereich, separat be-
reitzustellen. 
 

Die Bewohner in Streulage 
werden ersucht, bis spätestens 
Freitag, dem 2. Oktober mitzu-
teilen, falls Sperrmüll abzuho-
len ist. In den Ortschaften Zö-
bern, Schlag, Pichl und Maier-
höfen wird die Abfuhr ohne 
Meldung durchgeführt.  
Abholung von Elektrogeräten 
nur nach Anmeldung! 

Was wird mitgenommen? 

Sperrmüll Kategorie 1 

Holzabfälle, behandeltes Holz, 
Rohspanplatten, oberflächenbe-
handeltes Holz, Möbelteile aus 
Holz, Holzfenster ohne Glas und 
Eisenbeschläge 

-> eigener „Haufen“ notwendig!  

Sperrmüll Kategorie 2 

Unsortierter Sperrmüll, Matrat-
zen, Polstermöbel, Plastikteile, 
Kunststofffenster, Holzfenster 
mit Glas, Laminatböden und 
Parkettböden verklebt 

-> eigener „Haufen“ notwendig! 

Elektrogeräte 

Haushaltsgefriertruhen, Kühl-
schränke und Fernsehgeräte 
sowie Bildschirme kostenlos.  
Gewerbliche Kühlgeräte sind 
kostenpflichtig.  

-> Anmeldung notwendig! 

WANN? 

Sperrmüllsammlung  
inkl. Elektrogeräte  

beginnt am Montag, 
4.10.2021, 7.00 Uhr 

Zu spät herausgestellter Sperrmüll 
oder Elektrogeräte werden nicht 
mehr abgeholt.  

Helfen Sie mit! Biotonne – damit sich der Kreislauf schließt  
 

Organische Abfälle aus Küche und Garten sind ein Teil des natürlichen Kreislaufes und werden bei der 
Reinhalteverband Grüne Tonne GmbH zu wertvollem Kompost umgewandelt. "Fehlwürfe" in die Biotonne 
verursachen jedoch hohe Kosten, da die nicht zur Kompostierung geeigneten Stoffe aufwändig wieder aus 
dem Bioabfall heraussortiert werden müssen. Des Weiteren verursachen Kunststoffe, Glas oder Batterien 
etc. ein massives Qualitätsproblem. Durch mechanisches Umsetzten des Biomülls im Zuge der Kompostie-
rung, entstehen immer kleinere Partikel und letztlich beispielsweise Mikroplastik, was zu Guter Letzt wie-
der in der Umwelt landen kann.  

Darum bitten wir Sie mitzuhelfen und nur verrottbare Abfälle in die Biotonne zu schmeißen. 
 

Hier ein paar grundlegende Vorgaben was in die Biotonne gehört und was nicht:  

 

Das gehört in die Biotonne: 

 Obst- und Gemüseabfälle  
 Gartenabfälle 
 Strauch- und Grünschnitt 
 Speisereste und verdorbene  

Lebensmittel - ohne Verpackung! 
 Kaffee- und Teesud samt Filter 

und Papierbeutel 
 Eierschalen, Federn, Haare 
 verschmutzte Küchenrollen 
 Schnittblumen und Topfpflanzen 

(ohne Topf) 
 Kleintiereinstreu 

Das gehört nicht in die Biotonne: 

 Plastiksackerln 
 Hygieneartikel, Windeln 
 Kaffeekapseln 
 Verpackungen 
 Staubsaugerbeutel 
 Kehricht 
 Batterien 
 Konservengläser, -dosen 
 Asche von Stein-, Braun-,  

Grillkohle und Koks 
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Problemstoffsammlung 2021 

Übernahme gegen separate Verrechnung: 
PKW-Reifen mit Felge    € 4,50 

   ohne Felge € 2,50 
 

Nicht übernommen werden: 
 *Schieß-u. Sprengmittel 
 *infektiöser Abfall 
 *radioaktives Material 
 *Feuerlöscher 

 
Altöl – ist am einfachsten dort zurückzugeben, wo 
das Öl gekauft wird. 

Angenommen werden haushaltsübliche Mengen, das sind ca. 
8-10 kg pro Haushalt. Mehrmengen ab ca. 10 kg werden sepa-
rat verrechnet. Sondermüll aus Gewerbebetrieben wird eben-
falls übernommen und nach Kilogramm separat verrechnet. 
Leergebinde ohne Inhalt gehören in die Grüne Tonne! 

WANN? 

Freitag, 8.10.2021 

8 bis 10 Uhr beim Bauhof 

Entsorgung von Gasentladungslampen 
Alle Gasentladungslampen wie Energiesparlampen, 
LED-Lampen und Leuchtstofflampen (stabförmig) 
fallen unter die Bestimmungen der Elektroaltgerä-
teverordnung und können gratis bei der Problem-
stoffsammlung oder in größeren Fachgeschäften 
abgegeben werden.  
 
Elektro-Kleingeräte können bei der Problemstoff-

sammlung kostenlos abgegeben werden.  

Bitte beachten Sie: 
Das Abstellen von Problemstoffen auf dem Sammelplatz ist nicht gestattet. Die Problemstoffe müssen zu 
den angeführten Zeiten den Sammelorganen übergeben werden! 

Agrarfolienentsorgung Bauschutt, Speisefett/öl 
 

Bauschutt in kleinen Mengen und Speisefett/öl 
(NÖLI-Behälter) kann  

jeden 1. Freitag im Monat in der Zeit  
von 11.00 - 12.00 Uhr 

beim Bauhof abgeliefert werden. 
 
Kosten: 
Bauschutt 100 Liter (ca. 1 Schiebetruhe voll) € 5,-- 
 
Hinweis:  
Holen Sie sich einen „NÖLI“ für die 
kostenlose Altspeisefettentsorgung. 
Erhältlich am Gemeindeamt oder 
beim Bauhof.  

Die nächste Entsorgung von Rundballen– und 

Fahrsilofolien findet am 3. November 2021 von 
08.00 bis 12.00 Uhr direkt bei der Firma 
Buchegger in Krumbach statt.  
Es gilt bitte wie gehabt Netze und Schnüre  
separat anzuliefern. 
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GEMEINSAM.SICHER in Österreich 

***Achtung Fake-SMS*** 

In Österreich kommt es derzeit wieder zu einem erhöhten Aufkommen an betrügerischen Kurznachrich-
ten. In den SMS wird den Empfängern eine Paketsendung vorgetäuscht, die abgerufen werden kann, in-
dem einem Link gefolgt und eine App installiert wird. Die Täter haben dann möglicherweise Zugriff auf 
Bank– und Kreditkarten! 
 

Musterbeispiel für ein solches SMS:  
 

Daher unsere Tipps:  
 Klicken Sie keinesfalls auf den Link! 
 Nach der Installation der „App“ ist das Gerät als unsicher zu betrachten!  
 Wenn es Ihnen trotzdem passiert: Stellen Sie das Gerät auf „Werkseinstellung“ zurück! - Datenverlust! 
 Installieren Sie keine Apps aus externen Quellen!  
 Kontrollieren Sie Ihre Bankkonten über ein sicheres Gerät!  

 

Sie sind Ofer einer Straftat geworden?  
 Sind Sie bestohlen oder beraubt worden? 
 Sind Sie bedroht, geschlagen oder verletzt worden? 
 Sind Sie vergewaltigt, missbraucht oder sexuell belästigt worden?  

 

Rufen Sie den Opfer-Notruf an. Wir sagen Ihnen, welche Opferhilfe-Einrichtung Sie in Ihrer Nähe finden 
können und informieren Sie über Ihre Rechte.  

Opfer-Notruf 0800 112 112 

 Sie müssen nichts bezahlen 
 Sie müssen Ihren Namen nicht nennen 

 Sie können jeden Tag anrufen 
 Sie können rund um die Uhr anrufen 
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Mehr als 1.000 Wohneinheiten befinden sich bei 
der WETgruppe pro Jahr im Bau. Als größter ge-
meinnütziger Bauträger des Landes engagiert sich 
die WETgruppe dafür, leistbares Wohnen für alle 
zu ermöglichen. Ob in der Zuzugsregion rund um 
Wien oder in entlegenen ländlichen Regionen: 
Dank jahrelanger Erfahrung, enger Zusammenar-
beit mit Land und Gemeinden und dem nötigen 
Verständnis für die Wünsche der künftigen Be-
wohnerinnen und Bewohner schafft die WETgrup-
pe maßgeschneiderte Wohnlösungen nach dem 
Prinzip der Gemeinnützigkeit. 
 

Ein partnerschaftliches Zusammenwirken mit dem 
Land Niederösterreich, den Gemeinden, den Part-
ner-unternehmen und Baufirmen sowie mit den 
Mieterinnen und Mietern ist für die WETgruppe 
selbstverständlich. Nur so gelingt es uns, unter 
herausfordernden Bedingungen attraktiven, leist-
baren Wohnraum in ganz Niederösterreich umzu-
setzen. 
 

Die symbolische Schlüsselübergabe für unser Ob-
jekt in Zöbern, Waldgasse 1 fand am 09.07.2021 
im Beisein von Herrn Hermann Hauer, Abgeordne-
ter zum NÖ Landtag (in Vertretung von Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner), statt. 

Die WETgruppe | Gebau-Niobau errichtete mit 
Mitteln der NÖ Wohnbauförderung auf dem 
Grundstück in 2871 Zöbern, Waldgasse 1 eine 
Wohnhausanlage mit insgesamt 8 Mietwohnun-
gen. Von diesen werden 5 Wohneinheiten im Mo-
dell „Junges Wohnen“ vergeben. Die Wohnhaus-
anlage wird in Niedrigenergiebauweise mit kon-
trollierter Wohnraumlüftung und Wärmerückge-
winnung errichtet. Die Beheizung bzw. Warmwas-
serbereitung erfolgt mittels biogener Fernwärme. 
Die Wohnungen haben jeweils eine Größe von ca. 
53 - 73m2. Den Erdgeschosswohnungen sind teil-
weise Eigengärten mit Terrassen bzw. Balkone zu-
geordnet. Alle anderen Wohnungen sind entweder 
mit Balkonen, Loggien oder Terrassen ausge-
stattet. 
Jede Wohneinheit verfügt sowohl über ein Keller-
abteil mit Stromanschluss sowie einen PKW-
Abstellplatz. Selbstverständlich wurden auch aus-
reichend Möglichkeiten für die Unterbringung von 
Kinderwägen und Fahrrädern geschaffen. 

Planung. 
Architekturwerkstatt Architekt DI Andreas Heigl 
Peisching 9, 2754 Waldegg 
 

Generalunternehmer. 
Kremsnerbau GmbH 
Mühlfeldstr. 24, 2620 Neunkirchen 
 

Interessenteninformation. 
WETgruppe | Gebau-Niobau | Büro Mödling  
T 02236/44 800-0 | wohnen@wet.at | www.wet.at  

WETgruppe: Bauvorhaben 2871 Zöbern, Waldgasse 1 

Am Foto v.l.n.r. LAbg. Hermann Hauer, Mieter 
Gerald Ackerbauer, Bgm. Alfred Brandstätter,  
Oliver Hruby von WETgruppe  

 

Oktoberfest 
 

Der Musikverein Zöbern ladet Sie 
am Sonntag, dem 26. September 
2021 zum Oktoberfest ein.  
Es findet um 9.30 Uhr eine Hl. 
Messe statt, mit anschließendem 
Frühschoppen mit der TK Edlitz-

Thomasberg-Grimmenstein und Nachmittagsun-
terhaltung.  
Auf Ihr Kommen freut sich der MV Zöbern.  
 

Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-
bestimmungen! 

VOR Jugendticket 
 

Mit dem Top-Jugendticket um € 79 können alle 
Öffis in Wien, NÖ und BGLD genutzt werden. Dazu 
gehören neben der ÖBB und den Wiener Linien 
auch die meisten Bus- und Bahn-Unternehmen so-
wie Stadtverkehre. Das Jugendticket um € 19,60 
hingegen gilt für Fahrten mit den benötigten Öffis 
zwischen Hauptwohnsitz und Schule bzw. Lehrstel-
le.  
 

Weitere Informationen zu den Jugendtickets erhal-
ten Sie auf der VOR-Website sowie bei der VOR-
Hotline unter 0800 22 23 24.  

https://www.vor.at/tickets/ticketinfo/jugendtickets/
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Gasthaus Wretschko  
Inh. Birgit Kronaus 
Stübegg 77 
2870 Zöbern 
 

Suche Teilzeitkraft.. 
 

..ab sofort 

..für 24 oder 32 Stunden 

..familienfreundliche Arbeitszeiten 
 

Nähere Infos:  
Birgit Kronaus, Tel.Nr. 02642/52367 

KURVENLADEN Genial Regional! 
 

Die Idee von einem Selbstbedienungsladen mit 
hauseigenen Produkten wurde in die Tat umge-
setzt. 

Aus diesem 
Grund laden wir 
euch recht herz-
lich zur Eröffnung 
und zu einer Pro-
duktverkostung 
am 24. Septem-
ber 2021 ab  
14 Uhr ein. 

Für euch ist der KURVENLADEN bereits täglich von 
7 bis 20 Uhr geöffnet. 
 

Auf euer Kommen freuen sich  
Bernadette Brandstetter und Monika Schindler 

NÖ Berufsfotografen-Award: Flotoanker holt „Bronze“ 
 

Fotograf Florian Luckerbauer aus Zöbern belegte Platz 3 in der Kategorie „Hochzeit“.  
 

Am 26.08.2021 lud die Landesinnung der Berufsfotografen Niederösterreich in das Schloss Ottenstein zur 
Preisverleihung vom NÖ Berufsfotografen-Award ein. In zehn Katego-
rien wurden jeweils die besten drei aus ganz Niederösterreich ausge-
zeichnet. Eine renommierte Fachjury beurteilte die eingereichten Fotos 
nach Kreativität, Kompetenz, technischem Können und künstlerischem 
Potenzial. Mit einem Bild von einem wunderhübschen Brautpaar aus 
dem Jahr 2020 konnte der Fotograf aus Zöbern „Flotoanker“ Florian 
Luckerbauer die Fachjury überzeugen.  
 

„Ich freue mich riesig, dass ich 
in der Kategorie "Hochzeit" 
den 3. Platz erreicht habe! 
Nach über einem Jahr neben-
erwerblicher Selbstständigkeit 
ist dies eine Bestätigung, dass 
ich definitiv den richtigen Weg 
eingeschlagen habe.“, so Flori-
an Luckerbauer.  
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Nach einer längeren Pause tut es wieder gut, etwas 
Normalität zu haben, Freunde zur treffen, sowie 
Veranstaltungen in kleineren Rahmen zu besuchen.  
 

Wir durften am 29. August unser 40 jähriges  
Jubiläum mit Fahnenweihe begehen. Zu diesem 
Anlass haben wir zahlreiche Ehren– und Festgäste 
eingeladen, allen voran Herrn Kanonikus Franz 
Brei, Stadtpfarrer von Jennersdorf sowie Persön-
lichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Bauernbund.  

Wir Senioren haben zu diesen Anlass eine Fest-
schrift in guter Zusammenarbeit gefertigt, wo wir 
auf 40 Jahre Seniorenbund zurück blicken. Danke 
allen Sponsoren, Fahnenpatinnen, denn ohne sie 
wäre dieses Vorhaben nicht möglich gewesen. Da 
sehr großes Interesse an dieser Festschrift besteht, 
bitte ich euch sie bei meinem Obmannstv. Sepp 
Laschober und Johann Nagl zu besorgen.  

NÖ Senioren Wanderwoche 
vom 4. bis 10. Oktober 2021 in Zöbern 

Das Voting für das Industrieviertel der NÖ Senio-
renwanderwoche fiel auf Zöbern. Herzliche Einla-
dung zur Teilnahme.  
 

Erntedankfest 
Unser traditionelles Erntedankfest findet am 
10.10.2021 statt. Dazu laden der Bauernbund und 
die Senioren, vor allem die Kinder und die Jugend 
sowie die gesamte Bevölkerung herzlich ein. Wir 
alle sind dankbar für eine gute Ausbildung, unseren 
Arbeitsplatz sowie eine gute Ernte.  
 

So wünschen wir allen noch schöne Herbsttage.  
 

Wir die neuen-alten Senioren! 
Euer Seniorenbundobmann 

Sepp Spanring 

BIM-Projekt mit Pinkafelder  
Software-Schmiede rmDATA  

 

Von der Punktwolke zum Modell – erfolgreiche 
Zusammenarbeit von HTL und rmDATA 

 

Die Bautechnik-Maturanten Kevin Kronaus, Kilian 
Piribauer (beide aus Zöbern) und Raphael Posch 
beschäftigten sich in ihrer Diplomarbeit 
„Integration von Laserscans in BIM“ mit Building 
Information Modelling (BIM), das von rmDATA mit 
der Software 3DWorx unterstützt und von Thomas 
Pinter mitbetreut wurde. Projektbetreuer von Sei-
ten der Schule war Prof. Wolfgang Leeb. Das Ergeb-
nis ihrer Diplomarbeit ist ein umfassender Be-
standsplan, eine kleine Bestandsanalyse und ein 3D
-BIM-Modell des Bauhofes der HTL Pinkafeld. 

Thomas Pinter unterstützte von Seiten rmDATA die 
Schüler der Abschlussklassen in der Anwendung 
der Software 3DWorx und er ist sehr zufrieden mit 
dem Ergebnis. 

Foto (v.l.): Kevin Kronaus, Thomas Pinter (rmDATA),  
Kilian Piribauer und Raphael Posch bei der Übergabe  
(© rmDATA) 

Der SC ZÖBERN bedankt sich bei Frau Dr. Hofer für 
das Befüllen des Arztkoffer für den Nachwuchs. 

SC Zöbern 
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Aus der Schule geplaudert... 

 

Zwei langjährige Lehrerinnen in Zöbern verabschiedet 

In der letzten Schulwoche wurden in der Mittelschule Frau Gertrude Winkler und in der Volksschule Frau 
Gertrude Brandstetter mit einer Abschiedsfeier gebührend gefeiert. Gertrude Winkler war viele Jahre Leh-
rerin in der Mittelschule, wo sie mit viel Engagement und Freude gewirkt hat. Gertrude Brandstetter war 
als Lehrerin für Werkerziehung in vielen Schulen im Pittental eingesetzt und hat mit ihrer Kreativität un-
zählige Spuren hinterlassen.  
Mit Beiträgen aus der Volks- und Mittelschule wurden die beiden Lehrerinnen geehrt und ihnen ihr zu-
künftiges Leben, das Frau Winkler schon ein Jahr geprobt hat, auf der Bühne vorgezeigt.  
Die Volks- und Mittelschule Zöbern bedankt sich bei den Lehrerinnen für ihre pädagogische Arbeit. 

Am Bild: 1.Reihe von links: Dir. Mag. Pet-
ra Reichmann-Farcher, OSR Brigitta Glatz, 
Vzbgm. Manfred Vollnhofer, Gertrude 
Brandstetter, Gertrude Winkler, Dir. 
Mag. Claudia Pölzlbauer, Schulqualitäts-
manager Michael Dollischal 
 

2. Reihe von links: Hr. Pfarrer Mag. Hel-
mut Gschaider, SR Wolfgang Tobler, SR 
Josef Grabner, Bgm. Alfred Brandstätter, 
SR Hedwig Putz, Anna Brandstetter, OSR 
Irmgard Vollnhofer, Alfred Morgenbes-
ser, OSR Ida Geyer, Hr. OSR Matthias 
Putz 

Erste-Hilfe Trainer/in – eine Aufgabe mit Verantwortung, die viel Spaß macht 
 

Unsere ehrenamtlichen Erste- Hilfe -Trainer/innen stellen die qualitative Ausbildung von Ersthelfer/
innen sicher und tragen so zu einem sichereren Miteinander bei. 

Das Rote Kreuz ist in unserem 
Bezirk bemüht eine flächende-
ckende Ausbildung von Erst-
helfern zu gewährleisten. Die 
Bezirksstellen Neunkirchen 
und Gloggnitz haben den 
Auftrag die Bevölkerung mit 

Erste-Hilfe-Kursen auf einen eventuellen Notfall in 
der Freizeit oder am Arbeitsplatz vorzubereiten. 
Erste Hilfe ist einfach und dies wird in den zahlrei-
chen Erste-Hilfe-Kursen vermittelt. 
 
Ein qualitativ hochwertiger Kurs steht und fällt mit 
dem/r Trainer/in. Um ein/e Erste-Hilfe Trainer/in 
zu werden, braucht man nicht unbedingt medizini-
sche Vorkenntnisse, diese bekommt man in einem 
Kurs mit 3 Modulen vermittelt. Der/die Trainer/in 
soll vor allem motiviert sein und die Kursteilneh-
mer/innen mitreißen können, damit die Angst vor 

dem „Erste-Hilfe leisten“ verschwindet. Kreativität 
und Flexibilität sind natürlich auch gefragt, da jede 
Kursgruppe anders ist und so auch andere Strate-
gien braucht, um ein tolles Kurserlebnis zu bieten. 
 
Das Rote Kreuz Neunkirchen und Gloggnitz möch-
te, dass Kursteilnehmer/innen mit einem fantasti-
schen Gefühl aus den Kursen gehen und mit einem 
Selbstvertrauen, dass Sie für jeden Notfall mit Ers-
te-Hilfe-Wissen gewappnet sind. Dieses Gefühl zu 
vermitteln, ist die größte Herausforderung für die 
Trainer/innen. 
 
Sie finden sich in diesen Beschreibungen wieder 
und wollen sich als ehrenamtliche Erste-Hilfe-
Trainer/in beim Roten Kreuz Neunkirchen oder 
Gloggnitz engagieren, dann melden Sie sich unter: 
0664 5001854 (Frau Carola Leitner) oder E-Mail an: 
ausbildung.nk@n.roteskreuz.at. 
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Rücksicht und Vorsicht auf die Natur 
 

Der Wunsch nach Aktivität und Aufenthalt in der freien Natur hat, auch bedingt durch die Pandemie, in 
der Bevölkerung stark zugenommen. Für Erholungssuchende und Freizeitsportler wird vor allem der Wald 
zum bevorzugten Ziel. Die Zahl der Wanderer, Spaziergeher, Jogger, E- und Mountainbiker nimmt kontinu-
ierlich zu. Auch neue Spieletrends, wie das „Geocaching“, eine Art moderne Schatzsuche, führen viele Be-
sucher in Waldbereiche, häufig abseits markierter Wege. Mit dem Forstgesetz von 1975 ist es grundsätz-
lich für jedermann erlaubt, Wälder „zu Erholungszwecken“ zu betreten und Entspannung und Ruhe im 
Wald zu finden. Es gibt jedoch auch zahlreiche Gebote und Verbote, die von Waldbesucher zu beachten 
sind.  
 

Das Fünf-Punkte-Programm der „Land&Forst Betriebe“ gibt beispielsweise folgenden Rahmen vor: 
 

1) Zu Fuß und vor allem mit dem Rad ist auf markierten und freigegebenen Wegen zu bleiben. Das Radfah-
ren ist abseits der explizit dafür ausgewiesenen Strecken im Wald verboten – das Fahrverbot gilt auch 
für Forststraßen. 

2) Ruhezonen für Wildtiere sind zu beachten. Abseits der markierten Wege dringt man in den Lebensraum 
und Rückzugsort der Wildtiere ein und erschreckt diese.  

3) Um Unfälle vorzubeugen, dürfen forstliche Sperrgebiete zur eigenen Sicherheit auf keinen Fall betreten 
werden. 

4) Der Wald ist kein Mistkübel, deshalb Getränkedosen, Plastikflaschen, Kaugummi etc. in die vorgesehe-
nen Mistkübel geben. Sind diese nicht vorhanden, ist der Abfall wieder aus dem Wald mitzunehmen.  

5) Hunde sind an der Leine zu führen, um keinen unnötigen Stress bei Wildtieren auszulösen.  
 

Die Waldbrandverordnung untersagt brandgefährliche Handlungen, wie z.B. das Rauchen.  
Es gibt noch viele weitere Regeln, doch im Sinn der allgemeinen Solidarität sollte generell ein verantwor-
tungs- und rücksichtsvolles Verhalten gegenüber anderen Menschen, sowie der Flora und Fauna an den 
Tag gelegt werden. Manchmal genügt es als Erholungssuchender und als Waldbesitzer, eine Situation aus 
dem Blickwinkel des anderen zu betrachten, um Konflikten vorzubeugen.  
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Einladung zur öffentlichen Arbeitskreis-
sitzung Gesunde Gemeinde Zöbern  
 

Mittwoch, 27. Oktober 2021  
um 19:00 Uhr, Aula der Schule Zöbern 

 

Themenschwerpunkte: 
 

 Gesunde Gemeinde Zöbern 
Rückblick und Zusammenfassung 

 

 Planung Programm 1. Hj. 2022 
neue Wünsche und Anregungen sind herzlich 
willkommen, mit dem Ziel einen neuen 
Schwerpunkt für 2022 zu finden 

 

 Vorschau 2022  
Planung der Weiterentwicklung der GG Zöbern 

Für Wünsche, Anregungen und  
Anmeldungen zu Aktivitäten der Gesunden 
Gemeinde stehen wir gerne zur Verfügung! 

Kontakt:  
GGR Monika Schindler - 0699/11672795 -  

monika.schindler1@gmx.at 

 

AntiGen-Testung in Zöbern 
 

Sie haben derzeit noch weiterhin die Möglichkeit, 
sich regelmäßig und kostenlos auf das Coronavirus 
testen zu lassen.  
 

Montag und Mittwoch von 17:30 bis 18:30 
Uhr sowie am Samstag von 08:00 bis 09:30 
Uhr in der Schule (Eingang Waldgasse) 
 

Möglicherweise wird es zu einer Reduktion der 
Testtage kommen. Aktuelle Termin-
informationen finden Sie auf www.zoebern.at 
oder www.testung.at  
Melden Sie sich vorab für Ihren kostenlosen Anti-
gen-Schnelltest auf www.testung.at/anmeldung 
an, sofern Sie noch keine Teststraße in NÖ be-
sucht haben. 

Symptome und ihr Sinn 
 

Ich durfte das Buch von Udo Boessmann (Kloster Natursinne) über „Symptome und 
ihr Sinn“ lesen. Es ist sehr einfach und verständlich geschrieben und handelt über 
verschiedene Persönlichkeitstypen. Ein jeder Persönlichkeitstyp reagiert anders auf 
Belastungen und Herausforderungen. 
In dem Buch geht es um die Entstehung, den Sinn und die Funktion von seelischem 
Leiden. Oft sind es lang anhaltende Symptome die uns krank machen können. 
Meiner Meinung nach, ist dieses Buch sehr gut geeignet für Personen, die bereits 
länger chronische Beschwerden haben und nach Heilung suchen. 

Es gibt auch einen kostenlosen Download des E-Books. 

Monika Schindler 

FAIRTRADE Rosenverteilaktion  
 

Zum Vatertag haben wir nach den Sonntagsmes-
sen ca. 100 FAIRTRADE Rosen an Väter und an je-
ne, die ihre Papas beschenken wollten, verteilt.  

Durch diese Aktion wurden faire Arbeitsbedingun-
gen und gerechte Bezahlung auf den Blumenfar-
men in Afrika gefördert. 

https://www.testung.at/anmeldung/
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Dorferneuerung in Zöbern 

Liebe Zöberinnen, Liebe Zöberner! 
Liebe Mitglieder des DEV Zöbern! 
 

Der vergangene Sommer hat uns 
viele heiße Sonnenstunden be-
schert, die Sie hoffentlich auch an-

genehm nutzen konnten. Die Sonne und die Witte-
rung setzen über die Jahre allen Objekten im Freien 
ordentlich zu, was wir alle nur zu gut kennen. So ist 
auch die Farbe am Rahmen beim Kirchenparkplatz 
schon ziemlich blass geworden. Der gute Rat von 
Malermeister Franz Straßgütl „Probier es statt ei-
nem Neuanstrich doch vorher mit einer Politur“ 
wurde gerne angenommen. Die Umsetzung erfolg-
te prompt und unentgeltlich durch unseren neuen 
Karosseriebautechniker Raimund Kollenhofer, der 
dem Objekt wieder neuen Glanz geben konnte. 
Dafür herzlichen Dank! 
Ein guter Rat von mir, sollte Ihr fahrbarer Untersatz 
nicht mehr ganz neu aussehen, Karosseriebautech-
niker Kollenhofer kümmert sich gerne darum. 

Das Ferienspiel 2021 ist vorbei und wieder waren 
die Kinder mit voller Begeisterung dabei. Auch 
diesmal haben die Vereine und Veranstalter sich 
um das Wohlergehen der Kinder bemüht und ge-
stalteten die Tage lehrreich und lustig. Wie jedes 
Jahr durften die Kinder an vielen besonderen Akti-
vitäten teilnehmen. 
An dieser Stelle möchte ich mich herzlich beim 
Oldtimerverein, SMD Rettungsdienst und Rotem 
Kreuz, Seniorenbund, Wintersportverein bedan-
ken. Weiters danke ich dem Dorferneuerungsver-
ein, Kinderliturgiekreis, Sportclub Zöbern und der 
Jägerschaft für die tatkräftige Hilfe.  
Ich freue mich auch im nächsten Jahr auf eine zahl-
reiche Teilnahme. 

GGR Monika Schindler 

Ferienspiel 2021 

Mit Vollgas in die Ferien mit dem Oldtimerverein 

Von Groß bis Klein - jede Hilfe zählt! 

Mit der Jägerschaft ging es zu Wald und Wild 

Weitere Fotos auf unserer Homepage 
www.zoebern.at 

Raimund Kollenhofer aus Zöbern hat den Schritt in 
die Selbstständigkeit gewagt.  
 

Seitens der Gemeinde Zöbern wünschen  
wir alles Gute und viel Erfolg. 

Es sind oft die vermeintlich kleinen Aktionen die 
sich sehr positiv auf unser Ortsbild auswirken und 
so möchte ich mich bei dieser Gelegenheit auch bei 
jenen bedanken, die sich auch unentgeltlich um 
den Blumenschmuck an Brückengeländern, Pfeilern 
usw. in unserer Gemeinde kümmern. Auch dafür 
herzlichen Dank! 

Ihr/Euer 
GGR Ferdinand Piribauer 

GGR. Ferdinand Piribauer und Raimund Kollenhofer 




